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(54) Steckverbinder insbesondere Rundsteckverbinder mit Losdrehsicherung

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Steckverbindung bestehend aus einem ersten Steckver-
binder sowie einem zweiten Steckverbinder, die ineinan-
dergreifende erste und zweite Steckverbinderkörper auf-
weisen, zwischen denen ein Dichtelement angeordnet

ist, wobei das Dichtelement eine Flachdichtung ist, deren
Außendurchmesser größer ist als ein Innendurchmesser
einer, die beiden Steckverbinderteile lösbar verbinden-
den Verriegelung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Steckver-
binder und insbesondere auf einen Rundsteckverbinder
mit Losdreh-Sicherung.
[0002] Üblicherweise wird ein Losdreh- bzw. Rüttelsi-
cherung durch an einen Kontaktträger angeformte Ver-
dickungen oder durch ein fehlendes Zusatzteil realisiert.
Die aus Kunststoff bestehenden Verdickungen können
dabei abgenutzt werden. Ferner muss das Zusatzteil an-
gefertigt und montiert werden.
[0003] Die vorliegende Erfindung hat sich die Aufgabe
gestellt, eine Losdreh-Sicherung insbesondere für einen
Rundsteckverbinder in einfacher und kostengünstiger
Weise vorzusehen, wobei Vibrationsbeanspruchungen
keine negativen Auswirkungen haben können.
[0004] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels beschrieben. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen Rundsteckverbinders mit Losdreh-Si-
cherung;

Fig. 2 einen Längsschnitt durch den Rundsteck-
verbinder gemäß Fig. 1.

Fig. 3 einen Längsschnitt durch einen Rundsteck-
verbinder gemäß dem Stand der Technik.

Figuren 4 bis & jeweils Seitenansichten von von 1. bis
3. Ausführungsbeispielen der Flachdich-
tung.

[0005] Die in Fig. 1 gezeigte Rundsteckverbindung 1
weist einen Gerätestecker 2 auf, der auf eine Kabeldose
3 aufgesteckt und daran befestigt ist. Auf dem Geräte-
steckerkörper 4 sitzt in bekannter Weise ein Verriege-
lungsring 5, der mit einem Innengewinde auf ein entspre-
chendes Außengewinde eines Kabeldosenkörpers der
Kabeldose 3 aufgeschraubt ist.
[0006] Zur Abdichtung ist typischerweise, wie in Fig. 3
gemäß dem Stand der Technik gezeigt, ein O-Ring 10
auf einer Ringschulter 6 sitzend vorgesehen, der mit ei-
ner Gegenfläche 31 des Kabeldosenkörpers 32 in Eingriff
kommen kann.
[0007] Erfindungsgemäß ist der gemäß dem Stand der
Technik der Fig. 3 vorgesehene O-Ring 10 durch eine
Flachdichtung 20 ersetzt, wobei der Außendurchmesser
Da der Flachdichtung 20 größer ist als der Innendurch-
messer Di des Verriegelungsrings 5.
[0008] In Fig. 2 ist die Flachdichtung 20 in einem Zu-
stand dargestellt, wo der Verriegelungsring 5 auf den Ka-
beldosenkörper 32 aufgeschraubt ist.
[0009] Ausführungsbeispiele der erfindungsgemäßen
Flachdichtung 20 sind in Figuren 4, 5 und 6 dargestellt.
[0010] Die gezeigten Ausführungsformen der Flach-
dichtung 20 sind als Flachdichtungen 201, 202, 203 ge-
zeigt und besitzen alle einen Innendurchmesser 50, der
dem Außendurchmesser D eines Steckerabschnitts 15
entspricht, der die Ringschulter bzw. Anlagefläche 6 zu-
sammen mit dem benachbarten einen größeren Durch-

messer besitzenden Steckerabschnitt 16 bildet.
[0011] Die jeweiligen Außendurchmesser Da1, Da2,
Da3 der Flachdichtungen 201, 202, 203 sind größer als
der Innendurchmesser Di des Verriegelungsrings.
[0012] Der jeweilige Außenumfang der Flachdichtun-
gen kann - wie in den Fig. 4-5 gezeigt - glatt, wellenförmig
oder gezackt sein.
[0013] Die Erfindung wurde speziell für eine Rund-
steckverbindung beschrieben, kann jedoch allgemein
zur Losdreh- bzw. Rüttelsicherung bei Steckerverbin-
dern im allgemeinen insbesondere bei Rundsteckverbin-
dern eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Steckverbindung bestehend aus einem ersten
Steckverbinder sowie einem zweiten Steckverbin-
der, die ineinandergreifende erste und zweite Steck-
verbinderkörper aufweisen, zwischen denen ein
Dichtelement angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtelement eine Flachdich-
tung ist, deren Außendurchmesser größer ist als ein
Innendurchmesser einer, die beiden Steckverbin-
derteile lösbar verbindenden Verriegelung.

2. Steckverbindung nach Anspruch 1, wobei der erste
Steckverbinder eine Kabeldose ist und der zweite
Steckverbinder ein Gerätestecker, der mittels eines
Verriegelungsrings auf der Kabeldose 3 befestigt ist,
wobei eine einen größeren Außendurchmesser als
der Innendurchmesser des Verriegelungsrings 5
aufweisende Flachdichtung zwischen Anlageflä-
chen gebildet von den Steckverbinderkörpern ange-
ordnet ist.
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